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Naucy .
Er ſtarrt betrübt und ſtill zu Boden nieder ,
Und ſpricht und hört kein Wort — dem kehrt das Heil

nicht wieder !

Lady .
O gebt ! Laßt mich allein ! Ich ruf ' ihn leiſe , leiſe ,

Mit wohlbekanntem Lied — mit lockend trauter Weiſe .

( Nancy und Plumkett entfernen ſich rechts . )

Vierte Szene .

Lady . ( Später ) Lyonel .

( Die Lady blickt flebend empor , dann faßt ſie ſich und ſingt , An⸗

fangs mit zitternder Stimme , dann mit immer geſteigertem Ausdruck . )

Der Lenz iſt gekommen , die Roſen erblüh ' n ,

Es ſtrahlet die Zukunft im freundlichen Grün ,

Es flattern die Blätter in heiterer Luft ,
Die Matten erlabet balſamiſcher Duft .

Lyonel ( der während der letzten Worte langſam hervorgetreten , von
links ) .

Ha ! Sie —Sie iſt ' s!
Lady ( ihm entgegen ) .

Lyonel !
Lyonel ( abwehrend ) .

Willſt du mich täuſchen , gaukelndes Bild ,

Falſche Sirene , mit lockendem Koſen ?
( Den Strauß Martha ' s von der Bruſt nehmend und ihn entblätternd . )

Sieh ' , wie dein gleißendes Lied ſich erfüllt ;

Sieh ' , wie ſie flattern die duftenden Roſen !

Lady .

Lyonel ! — hör ' mich — —

Lyonel .

Ich kenne dein Wort ,
Weiß , wie es feſſelt mit eiſernen Banden ,

Weiß , wie es zieht zum Verderben fort ,

Bis dem Verlockten die Sinne ſchwanden .

Lady .

Habe Erbarmen —
8

yonel .
Erbarmen gleich dir ,
Die mich geopfert , dem Hohn , der Schande ?

Lady .

Sieh ' mich bereuend zur Sühne hier ,
Wie ich gelöst deine ſchmachvollen Bande .



Ich ! Ich ſelber brachte das Pfand ,
Das dein Vater dir ſterbend verlieh ' n,

Brachte den Ring , den des Freundes Hand
Du vertrauteſt , zur Herrſcherin . —

Lyonel ! Hör ' mich ! Dein edler Vater

War der Graf Derby , der ſchuldlos Verbannte ,
Den man zu ſpät als den weiſen Berather ,
Als den Freund des Staates erkannte . —

Lyonel .

O, mein Vater !

Lady ( ihm ein Pergament reichend ) .
Der Königin Gnade

Lohnt es dem Sohne jetzt huldreich und mild .

Graf von Derby ! — Auf ruhmvollem Pfade

Tragt Eu ' rer Ahnen glorreiches Schild .

Lyonel .

Ich — Graf Derby ? !
Lady .

Und dieſe Hand ,
Die dir reichet der Zukunft Segen ,
Beut ſich der deinen als Unterpfand

Meiner Reu ' , meiner Liebe entgegen .

Lyonel .

Dieſe Hand ? ! —

Lady .
In Lieb ' und Reue !

Lyonel .

Dieſe Hand , die ſich gewendet ,
Um mich ſchmachvoll fortzuweiſen ,
Dieſe Hand , die mir geſendet

Harter Bande kaltes Eiſen —

Die bald winket , bald verſcheuchet ,
Und mit ſchnödem Netz umflicht ,
Dieſe Hand , die mir ſich reichet ,
Dieſe Hand ! — ich will ſie nicht !

Wirft ihr das Pergament vor die Füße . )

Lady .

Großer Gott !

Lyouel ( für ſich).

O, wehe mir !

Sie war mein Stern ,

Martha f
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Mein höchſtes Gut !

Ihr weiht ' ich gern

Mein treues Blut !

Sie war mein Glück !

Zu Himmelsluſt
Durchdrang ihr Blick

Die hochbeſeelte Bruſt .
Lady .

Sieh ' meinen Schmerz ,

Sieh ' meine Reu ' ,
Es ſchlägt mein Herz
Dir wahr und treu .

Gewiß ! Es kehrt
Das Heil zurück ,
Und neu verklärt

Sich unſer Glück .

Lyonel .

Nein ! Nimmer kehrt
Mein Heil zurück .
Dahin ! Zerſtört
Iſt all ' mein Glück .

Lady .

Wyonel !
Lyonel .

Fort ! Hinweg ! dein Anblick reget

Zorn und Wuth in meiner Bruſt !

Es durchglühet , es beweget

Mich der Rache wilde Luſt !

Fort ! — daß nie mein Aug ' dich ſehe ,

Die ſich ſchlau in ' s Herz mir ſchlich !

Grauſend faßt mich deine Naͤhe —

Stolzes Weib —ich haſſe dich ! —

Lady .

Wehe mir ! — Mein Anblick reget

Zorn und Wuth in ſeiner Bruſt ,

Es durchglühet , es beweget
Ihn der Rache wilde Luſt !

Sieh ' , Geliebter , ach ! ich flehe ,
Reuevoll beſchwör ' ich dich !

Scheuch mich nicht aus deiner Nähe ,

Lyonel ! — du tödteſt mich !

( Lyonel ſtürzt links ab. Lady ſinkt in einen Seſſel . )
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